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Marc Schomann:

Erfolgreich Reizen
im Bridge

Die Handhabung dieses Programmes und die Funktionen (be-
wertete Gebote, gesprochene Erklärungen, Statistik, Spielmög-
lichkeit, auch Systemvoraussetzungen) entsprechen weitge-
hend den Programmen ���������������•���•�Ž�‰�����. 

‘�����������Œ��
�� befasst sich mit den Grundtechniken des 
Bietens, mit dem unmittelbaren Ziel, dass Sie als Benutzer 
vom Niveau des Einsteigers zum Niveau des Clubspielers auf-
steigen. Das eigentliche Ziel aber lässt sich mit den Worten des 
Autors, Marc Schomann – Deutscher Meister und National-spie-
ler – so formulieren:

Ich kann Ihnen versichern, dass die Faszination 
dieses Spieles mich niemals losgelassen hat 

und ich verspreche Ihnen, dass auch Sie – je tiefer 
Sie in diese Materie einsteigen – von dieser 

Faszination ergriffen werden.

Ein Beispiel

Auf Süd hören Sie mit Ihrem Blatt 
♠ 	K 6 5 3 
♥ 	9 3 
♦ 	K B 3 
♣ 	Z 8 3 2

den Partner 1♥ eröffnen. Da Sie mit 7 Figurenpunkten mehr als 
die erforderlichen 6 Figurenlängenpunkte haben, dürfen und 
müssen Sie antworten, und die erste Hürde ist noch nicht allzu 
hoch: 1♠.
Der beste aller Partner bietet nun 3♣ und Sie sind wieder dran: 
Haben Sie mit dem schwachen Blatt schon genug getan und 
sollen Sie nun passen? Oder ist es sicherer, Ihre Treff-Unterstüt-
zung (4♣) oder Ihren Coeur-Anschluss (3♥) zu zeigen? Oder 
dürfen Sie 3SA riskieren?

Der Inhalt

Das Programm ‘�����������Œ��
�� beinhaltet 260 Blätter, 
die in 11 Kapitel gegliedert sind.

•	Eröffnungen [25]
•	Antworten auf 1 in Farbe [25]
•	Wiedergebote auf limitierte Antworten [25]
•	SA-Wiedergebote auf unlimitierte Antworten [25]
•	Farb-Wiedergebote auf unlimitierte Antworten [25]
•	Antworten auf die 1 Sans-Atout Eröffnung [25]
•	Gegenreizung  [30]
•	Antworten auf die 2er-Stufen Eröffnungen [20]
•	Schlemmreizung [25]
•	Antworten auf Sperransagen [10]
•	Ausspiele [25]

Das Bietsystem

Im wesentlichen wird dem deutschen Standard-System •���•�
• gefolgt, wobei es einige wenige pädagogisch bedingte Ab
weichungen gibt. Die für das Programm – und für die Praxis! 
– wesentlichen Punkte sind in kurzen Einleitungen vor jedem 
Kapitel dokumentiert.

Neu mit 3. Auflage: Am Ende des Spiels wird die richtige
Spieldurchführung gezeigt.
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Marc Schomann:

Erfolg im Paarturnier

Um gleich einem Mißverständnis vorzubeugen: Natürlich ist die 
wesentliche Voraussetzung für ein gutes Abschneiden in Paar-
turnieren, einfach „nur“ gut Bridge zu spielen, wie etwa wäh-
rend der Reizung sinnvolle Informationen mit dem Partner 
auszutauschen, um chancenreiche Vollspiele zu erreichen und 
schlechte Schlemms zu vermeiden, oder im Alleinspiel einen 
70% Weg zu finden statt nur einen 50%, oder im Gegenspiel 
dem Alleinspieler das Leben so schwer wie möglich zu machen.

Darüber hinaus gibt es wegen der besonderen Abrechnung aber 
auch Techniken, die speziell im Paarturnier gelten. Diese kom-
men zwar nicht bei jedem Blatt vor, sondern vielleicht bei jedem 
fünften, dann aber macht deren Anwendung oft den
Unterschied zwischen einer guten und einer nur durchschnitt
lichen Anschrift aus.

Darunter fallen etwa:
•	Wenn irgend möglich, soll man den Gegner nicht in seinem 	
	 Fit auf niedriger Stufe spielen lassen.
•	Höherwertige SA- und OF-Kontrakte werden gegenüber 
	 UF-Kontrakten stark bevorzugt.
•	Das Reizen von „knappen“ Vollspielen ist weniger 
	 attraktiv als z.B. bei einer Team-Wertung.
•	Das Alleinspiel und auch das Gegenspiel sind dadurch 	 	
	 charakterisiert, dass Überstiche eine viel größere Bedeutung 	
	 haben als bei anderen Abrechnungsarten.
Dieses Verhalten im Paarturnier ist das Thema des Programms.

Ein Beispiel:

Als Süd halten Sie:
♠	 D B 9 6 4 2
♥	 A 4 3
♦	 8 3 2
♣	 A 

Ost als Teiler (O/W in Gefahr) eröffnet mit 1♣, Ihre 1♠-Gegenrei-
zung ist klar. West hebt auf 2♣, Nord kontriert, Werte (Punkte) 
zeigend, Sie wiederholen die Piks (2♠), West erhöht auf 3♣; das 
kommt zu Ihnen zurück. Lassen Sie die Gegner jetzt 3♣ spielen, 
kontrieren Sie, oder bestehen Sie auf Pik? Im Paarturnier ist 
eine der Möglichkeiten deutlich die beste!

Der Inhalt:

Das Programm besteht aus 160 Blättern:
• Benjamin-Eröffungen auf der 2er-Stufe (20)
•	Einladende Hände mit OF-Fit  (18)
•	Einladende Hände ohne OF-Fit  (18)
•	Balancieren (18)
•	Kompetitive Reizung auf niedriger Stufe (18)
•	Kompetitive Reizung auf hoher Stufe (18)
•	Wahl Oberfarbe vs. Sans-Atout (8)
•	Wahl Sans-Atout vs. Unterfarbe (8)
•	Wahl Oberfarbe vs. Unterfarbe (6)
•	Schlemmbereich (8)
• Weitere Übungshände (20)

Bei allen Blättern ist die Reizung kommentiert und besprochen, 
am Ende des Spiels wird die richtige Spieldurchführung gezeigt.



Demoversionen der Programme 
können Sie herunterladen von:

www.q-plus.com

Systemvoraussetzungen:

Betriebssystem Windows Me, XP, Vista, 7;
CD-Laufwerk zur Installation. Für die gesprochenen 

Erklärungen bei den Trainingsprogrammen 
ist eine Soundkarte (mit angeschlossenem 

Lautsprecher) notwendig.

www.q-plus.com
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